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Der deutſche Geſchäftsträger in Paris iſt angewie⸗ 

ſen worden, der franzöſiſchen Regiertzg fei ende Note 
nebſt Anlagen zu überreichen: Die Gewalttätigkeiten 
der franzöſiſchen und belgiſchen Truppen gegen die Be⸗ 
völkerung im Ruhrgebiet häuſen ſich in erſchreckender 
Weiſe. Wenn es in der erſten Zeit nach dem Einmarf⸗ 
zunächit noch den Auſchein haben konnte, als ob es ſi 
bei den Gewalttätigkeiten um Ausſchreitungen von 
einzelnen Angehörigen der Beſatzungsarmee handelte, 
jo zeigt ſich in den leczeß Wochen immer deutlicher, daß 
die militäriſchen Befehlshaber ſelbſt ſyſtematiſch 
dorauf ausgehen, die Bevölkerung zu terroriſteren. 
Die nenerdings vorgekommenen Fälle der Wegnahme 
von Privoteigentum, der Ausweiiung und Verhaf⸗ 
tung von Beamten. der Strafmaßnahmen gegen ganze 
Städte ſowie der Mißhandlung und der Tötung von 
Arivatperſonen ſind ſo zahlreiche, daß es der deutſchen 
Aacgelnens h eimer nicht mehr möglich iſt, jeden 
einzelnen Fäll ſeiner Bedeutung entſprechend geſon⸗ 
deri zu behandeln. Sie muß ſich deshalb einſtweilen 
darauf beſch en, einzelne Fälle herauszugreifen. 
Eine Liſte ſolcher Fälle, die das Vorgehen der Be⸗ 
jatungstruppen hinxeichend kennzeichnen, iſt beige⸗ 
fügt. Nach der Behandlung, die den deutſchen Pro⸗ 
teiten bisher zuteil geworden iſt, kann die deutſche 
Regierung nicht darauf rechnen, daß ihre Keftteilan⸗ 
gen die franzöſiſche Regierung jetzt zu einem Einſchrei⸗ 
len gegen die Gewaltakte ihrer Truppen veranlaſſen 
werden. Sie hält es gleichwohl für ihre Pflicht, der 
franzöſiſchen Regierung durch Darſtellung einzelner 
Beiſpiele das nnerhörte Vorgehen der Truppen immer 
wieder vor Angen zu führen und ſo die Verantworf⸗ 
lichkeit für dieſes Vorgehen feſtzuſtellen. Daber iſt ſie 
keineswegs gemillt, mit der Answahl folcher Beiſpiele 
die übrigen Fälle der Vergeſfenheit preiszugeben. 
Vielmehr behält ſie ſich vor, auf Grund des von ihr 
fortlaufend geſammelten Materials für jedes began⸗ 
gene Unrecht volle Genugtuung zu fordern. 

In der umfangreichen Anlage, welche die deutſche 
Regierung dieſer Note beigefügt bat, werden die Blut⸗ 
taten der franzöſiſchen Einbruchstruppen in Oberhau⸗ 
ſen und Bochum, ferner die Gewalttaten gegen die Be⸗ 
völkerung in Recklinghauſen, die Vorfälle auf dem 
Bahnbof Wanne und weitere Fälle von Mißbandlung, 
Verbaftung und Ausweiſung zur Kenntnis der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung gebracht. 

Frankreichs herausfordernde Politik. 
Ueber die Lage im Ruhrgebiet ſchreibt „Daily 

Chronicle“: Die Erregung im Ruhrgebiet ſteige und 
die Franzofen ſchienen es ſo zu wollen. Wie auders 
kann man ſonſt die Tatſache erklären. wie die aus 
Bochum bekannte. Dies ſei nicht eine Politik, welche 
beruhige, ſondern eine Politik, die heraus fordern 
wolle Die Berwendung ſchwarzer Truppen ſei eine 
widerliche Maßnahme, die von feder öffentlichen Mei⸗ 
nung ziviliſierter Völker verurteilt werden müſſe. 
„Dailn Chronicle“ fragt, ob Bonar Laws wohlwollende 
Reutralität ſo weit gehe, daß einer derartigen Grau⸗ 
ſamkeit Vorſchub gekeiſtet werden müſſe. Die Naß 
richten über dis Pyölitir der Umzingelung der Komyp 
kationen, der Einſchüchterung und des Raubes, die in 
Eßen. Bochum und anderswo mit widerlicher Brutali⸗ 
tät ausgeübt würden, müßten auf die Engländer einen 
peinlichen Eindruck machen, und die Beſchlagnahme 
zeutichen Geldes, das für die Kölner Zweigſtelle der 
dentichen Reichsbank beſtimmt war, ſei ein Unfreund⸗ 
licher Akt. „ 

Keſtern abend kam es in den Straßen der Stadt 
Cberſtein zu ſchweren Ausſchreitungen der Be⸗ 
laßungstruppen. Die Soldaten Knger, mit aufge⸗ 
pitanztem Baionett auf die wehrloſe Menge vor und 
ichlugen blindlings auf die Menſchen ein. Mehrere 
Verſonen wurden mit Gewehrkolben niedergeſchlogen. 
Heute mittag wurden der Bürgermeiſter und der ſtädti⸗ 
iche Sundikus ausgewiefen, worauf die ſtädtiſchen Be⸗ 
amten als Zeichen des Proteſtes in einen 24 ſtündigen 
Streik traten. 
In Bitburg (Eiſfel) wurden der Landrai und ſein 
Stellvertreter, ſowie noch 14 leitende Beamte der dor⸗ 

igen Behörden ſowie der Beſitzer der „Bitburger Zei⸗ 
dung“, der Geſchäftsſührer und der Redaktenr verbaf⸗ 

iet und wengebracht. 

Breitſcheids Eindrücke in England. ü 

ů Im „Borwärts“ berichtet Geu. Breiticheid fiher ſeine 
etſe nach Engkand. Lunächſt verwahrt er ſich gegen alle die 
Dunnsge, die ihm die reakttonäre Preſſe angedichtet hak. Setur 

Wirkſamkeit in London ſei eine viel beſcheidenere en 
dD habe ſich lediglick auf das Kehmen und Geben von In⸗ 
Werütansn beſchränkt. Am Schluß ſeiner Ausführungen 
reist er: 2 
„Wohin ich auch kam, überall ſolgte den Worten der Kritit 

Lu der franzßſiſchen Gewalttätigkeit die Erklärung, daß die 
Feutſche Sudeeg sde dees Richt alles 
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an, ob denn Sicherhbeit dafür vorbanden bri einer 
zutünftigen Retzelung die DdenHhieht iche wirklich zu 
Setiftungen berangezogen würden. Nicht ich brauchte dleſes 
Thbema zu berübren, bie andere Seite ſchrilt es an und ver⸗ 
ſicherte, daß die Bereitwilligkeit, zu belfen, in England niel 
größer ſein würde. wenn in ötefer cs Mieiens beſfere Garan⸗ 
tien gegeben wären. Das ſollen ſich dtei vor Augen 
Halten, die glauven, daz die Stimmung brüben durch Pro⸗ 
Daganda nach besszertem Kriegsmitſter zu beeinfluffen ſei. 
Die deutſchen Intereſſen können in London nicht beſſer mahr- 
genommen werden, als wenn mit Entſchiedenheit alles ge⸗ 
ſchteht, um das Umſchlagen bes gewaltloſen Widerſtandes in 
einen chr wieh vag zu veryrndern und gleichzeitig der Beweis 
erbracht wird, daß man nach der Befreiung des Ruhrgebiets 
die dann noch vorhandenen Kräfte datſächlich mobiltſieren 
Ie- um zu einer Verſtändigung mit ber Entente zu ge⸗ 
langen. 

. Das alles brauchen ſreilich nicht tieſenigen zu beachten. 
die davon ütberzeugt ſind, daß Deutſchland ohne fremde Hilfe 
jetzt in der Lage ſein werde, den „Endſieg“ erringen und 
den Zuſtand vor dem Weltkrien wieder berbeizuklihren. Es 
gilt nur für die, die einer Unterſtiitzung von außen Richt ganz 
entraten zu könsen glauben. Bonar Law hat in ſeiner erſten 
Rede die Möglichkeil ofſen gelaſſen, daß England zu gegebe⸗ 
ner Zeit., ſei es unmittelbar, ſei es auf dem Wege über den 
Völkerbund, doch noch internenieren werde. Die Ausſichten, 
daß ein ſolcher Schritt, auf den auch die franzöſtiſchen Schul⸗ 
den an England nicht ganz obne Einfluß ſein werden. ſchnell 
und rechtzeitig geſchicht, ſollen wir freilich nicht überithätzen. 
Aber auf der andern Seite wäre-nichls verhängnuisvoller, 
als wenn dieſe Wege durch unſere Schuld verbaut würden.“ 

füllungsvolttik möglich zu machen, und die Sei ſchloß ſich 

  

  

Reaktionärer Anſchlag auf das Münchener 
Parteiorgan. x 

WTB. melbet: Unbekannte Täter machten in der 
vergangeuen Nacht einen 0 Aas aüßf das Vexlags⸗ 
gebände ber G Eierbanbs Poſt“, inben ſie einen Schuß 
abgaben, eine Eierhaudgranate warſen und mehrere 
Fenſterſcheiben einſchlugen. —* 

Unbekannt bleiben die Täter nun deshalb für die 
Münchener Polizei, weil ſie dieſelben nicht finden will. 

Der Verſchacherer des Saarlandes. 
In Saarbrücken wird augenblicklich ein Beleidi⸗ 

gungsprozeß verhandelt. den das Mitglied der Saar⸗ 
regierung Dr. Hector gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dakteur eines dortigen Blattes angeſtrengt hatte, weil 
dieſer in ſeinem Blatte bebauptet hatte, daß Hector im 
Jahre 1919 an Clemenceau einen wahren Bericht über 
die Stimmung der Saarbevölkerung geſandt habe, die 
Snhewiech von Deutſchland losgelegt lein wolle. Hectar 
habe dieſes Schreiben gegen den Willen und hinter dem 
Rücken der Saarbrückener Stadtverordneten abge⸗ 
ſandt. Der ebemalige Bürgermeiſter, der inzwiſchen 
von den Franzofen zum Miniſter im Saargebiet ge⸗ 

eugnete in der Gerichtsverbandlung macht wurde, 
eſtrigen fortgeſetzten Ner⸗ dieſes Schreiben. In der 

handlung des Proseſſes teikte der Vorſitzende mit, daß 
Dr. Heckor durch ärztliches Afteſt auf acht Tage eni⸗ 
ſchuldigt ſei und an den Verhandlungen nicht teilneh⸗ 
men könne. Gleichzeitig teilte jedoch der Vorſitzende 
mit, daß die Durchſuchung der Archive der Stadt Saar⸗ 
louis den von Dr. Hector abgeleugneten Brief an Cle⸗ 
menceau zutage gefördert babe. Tie Verteidi⸗ 
ung beantragte darauf die ſoſortige Woerbocghts . des 

Miniſters wegen Meineids und Fluchtverdachts ſowie 
die Durchſuchung und die Beſchlaanahme ſeiner ge⸗ 
ſamten Privatkoreſpondenz. Ferner ſtellte die Vertei⸗ 
digung mebrere Beweisanträge, aus denen ſich ergeben 
ſoll, daß Miniſter Hector den Brief periönlich diktiert 
und eine Dame aus Saarlouis beauftragt babe, ſechs 
franzöſiſche Ueberſetzungen davon anzufertigen. Nach 
einſtündiger Beratung beſchloß das Gericht, den An⸗ 
trag auf Durchſuchung der Wohnung Hectors abzulch⸗ 

nen, da Hector laut Friedensvertrag und nach Statut 
die Immunität ber Diplomaten genieße. Gleichzeitia 
witrbe Heantragt, daß ein beamieter Kreisarzt den 
Miniſter auf ſeinen Geſundheitszuſtand unteriuchen 
Joll. 

Milliardengeſchenn an die Kapitaliſten. 
In Sactten 

S& Sien beiieht ein Bererdeiterrerge 5g⸗ Des es erms 

    

ligi, die Kieſengewinne der Iudujirie iteneriich zu erfaffen. 
Die Regierung brachte unlängſt eine Vorlage- ein, die die 

    

Gewerbeſtener dem gelunkenen Werte der Mar entiprechend 
erhöhen wollie. Die Kommumiſten lehnten das Arm in Arm 
mit den Bürgerlichen ab. Welchen Dank die Unternehmer 
und h, ruißt ſch a „Wulgmnbem Beipiel die Ablehnung 
kchulden, ergt aus yem iel: 

vertercen Beißrtebeec ve wib enen Meemgeren ven ũen mit einem (gewinn von 
425 270 600 Mark obſchlieht. Außerdem ſind für Konto 
Steuern 100 Mülisesnen Märk wärgeſtellt und fämtliche 
Kontert. wie Grundſtück, Maſchinen, Aüiahen. Eßfekten und 
Beteiligungen, bis auf 1 Mark Mesgi, n. Von dieſem 

yeheuerlichen Gewinn erhalten die AÄktionäre 200 Pro 
zent Dividende. ů 

Die 425 20 000 Mark Reingereinn werden als Ertrags⸗   AQulage ut 2 herauge⸗ Exlage 

  

zogen. Da das Anlage, und Belriebskopital ber olyphon⸗ 

ſteigt der Reingewinn dleſes um rund 100 Prozent. Der die 
Betriebsanlage bezw. Kapitalien überſteigende Teil des Rein⸗ 
gewinns iſt im vorliegenden Falle mit weitern-5 Prozent zu 
verſtenern. Die Akiiengefellſchaft Polypbon hätte demnoch 

Steuern abzugeben. 

Perdreifachung des Steu⸗ s, wus ober von den Bürger⸗ 
lichen und Kommuniſten abgelehnt wurde. Durch ihre Ab⸗ 
lehnung ſchenkten die Kommoniſten den Aktlonären der Po⸗ 
lyphonwerke rund 35 bis 40 Millionen Mark. ——5 

Außerdem haben die Kammuniſten im Leipziger Stadt· 
perordneten-Kollegium den ſtädtiſchen Zuſchlag zur Gewerde⸗ 

Betrag von ungefähr 12 bis 15 Millionen Mark, zuſfammen 
alſo ungefähr 50 Millionen Mark, den Akkionsren 
geſchenkt wurde. Wenn ſchon in dem einen Falle zirka 
50 bis 60 Millionen einer Aktiengeſellſchaft an den Hals ge⸗ 
worfen werden, kenn man ſich ausmaſen, welche Unlummen 
den Kapitaliſten in ganz Sachjen geſchenkt werden. Würden 
dieſe Nilliarden nicht beſſer im Intereſſe der Erwerbaloſen 
und Nokleidenden Verwendung finden können? 

während ſie in Wirklichkeit den Kapitoliſten und Reaktlonären 
Rein Schaden der Arbeiterſchaft einen Dienſt nach dem andern 
leiſten. ü‚ 

Was ſagen die kommuniſtiſchen Arbeiter dazu? 

Wiederaufban der freien Gewerkſchaften in Italien. 
Trotzdem die öffeutliche Sicherbeit, von Rede⸗ und Preſſe⸗ 
freiheit ganz zu ſchweigen, in Jlalien tmmer noch etine ſehr 
zweiſelbanſe Sache if. beginnen die freigewerkſchaftlichen 
Organiſatienen mit der Neuorganiſatton des aewerkſchaft⸗ 
lichen Leben⸗ Der Allgemeine italieniſche Gewerkſchafts⸗ 
bund bat die Leitung bierzu in die Hand genommen und den. 
Grundlas aufgeſtellt, daß jede organiſatoriſche Verbinbung 
mit trgendeiner volitiſchen Partei unzuläßſig fel. In Turin 
und Genna wurden unter Mitwirkung des Gemerkichakts⸗ 
bundes die Arbeitskammern neu konütituiert. Es iſt be⸗ 
zeichnead. daß ſich in dieſen beiden ehemaliaen Hochbura, 
des Kommunismus die Mebrzahl der ehemals angeſchlo 
nen Organiſationen auf dem Boden der freigewerkſchaftl 
Arbeit wirder zuſammengefunden bat. 

Piraten der öffentlichen Meinung. 

Kleiſtſtraße 32, ibren erſten Bertretertag ab. Vorfisender 
war der volksparteiliche Reichstagsabgeordneie Geisler, der 
zum Schluß zum geſchäftsführenden Vorſtßbenden arwähn 
murde. Als Hanntaufgabe des Juſammenſchluſies dieſer 

fung der Kriegsſchuldlüge und „Bekämpkung des Marxis⸗ 
mus in allen ſeinen Erſcheinungsarten“ bezeichnet. Herr 

einer gänzlichen Abſchüttelung der Franzofenherrſchaft ſtehr 

allein ſei. 
miniſter, Genoſſen Severing., der einen Verſtändigungsirie⸗ 
den als Ziel der deutſchen Kktion bingeſtellt babe. Der In⸗ 
duſtriene Friedrich Karl von Bruck erklärte eine Agitatien 
im Sinne der Anafübrungen Geislers in Arbeiter⸗ und Au⸗ 
'eſtelltenkreiſen für beſonders notwendia. Die Berbreituns 

„antimarriniſcher Anfklärung wurde einer belonderen Or⸗ 
ganiſation übertranen, die ſich Nattonale Eindettsfront/ 
nennt und von einem gemißen Herrn Waaner dirialert 
wird. 

Als geſchäftsführender Vorſizender der Verbände bat 
dann der volksvarteiliche Abneordnete Geisler am 1. Febr⸗ 
ein Rundſchreiben an die angeſchlolſenen Organiſationen 
losgelaſen, werin zunächſt über „Zerſesungsverſuche der 
Sozialdemokraten im Rubrrerier“ berichtet wird. Als Ser⸗ 
ſetzungsarbeit betrachtet err Geisler dit von ſozialdemn⸗ 
kratiſcher e ausgehende Abwebr des natisnaliſtiich 
Treibens. Severing babe in einer Konkerenz der Voltzei 
präſidentien de. ihrreriers deutlich erraien laßen. daß die 

preußiſche Reagieruna den Willen zu danerndem ernſtem Wi⸗ 
derſtand gar nicht beſitze. Im Hinterarnude lanerten ſchon 
Wirth und Genoſſen, um ihre Erfüllungsvolitik kortſeßen 

Er polemiſierte gegen den prensiſchen Innen⸗ 

zu künnen. 5 
eine Stärkung der natianalen Urspaganda für, unbedine 
notwendig. Anneſichis der von ſeiten der Sozialdemokratie 
   

  

zelt für zweckmäßig anceſehenen Welſe verwendet. 
Es ſei notwendig, gegen „pozialiſtiſche hochperröteriſche 

eben viel Geld. Es ſeien neue ſehr große Mittel erforder⸗ 
lich, um die Ruhrarbeiterſchaft daritber auknklären. das ihre 
Autereſten mit denen der Unternehbmer aleichlieſen. Darum 
ſelen nationole Spenden nützlicher angelent. wenn ſte zur⸗ 
nationalen Propaganda im Ruhrrevier verwendet würde⸗ 
matt in den arosen Todſ der allgemeinen Ruhrkbilfe zu l. 

‚ Zurt Schluß weiſt der volksvarte Meichktaasaba 
'err Geisler darauf hin, Ansfüßrungen 
B, Bruck in der erſten Vertreternerlammluna der 

ch v ntlicht worden ſelen. e 
Danach ſiebt alſo folgendes feü: Unter dem Borſtß des 

volfspartrilieen Reichstagsahgeordneten Geisker, bat ſich 
eine exirem-nationaliſtiſche Organiſatton nebildet. 

EPübiüktionsorgan -Dte völkiſcht Dentiche Zektens   
Am 20. Januar 1923 btelten die ſogenanuten Vereinia- 

ien Baterländiichen Verbände in Deutſchland in Berlin. 

endlich mit Fronkreich 
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werke ungefähr 200 Miſlionen Mark betrsgen dürfte, üder⸗ 

    

        

  

von ihrem Reingewinn ungefähr 18,5 Milllonen Mark an 

Die letzie Vorlage der ſächſiſchen Regierung wollte eine 

ſteuer in Höhe von 25 Prozent abgelehnt, ſo daß auch meſer 

      

        
Die Kommuniſten gebärden ſich immer, als wenn ſie die 

Zeit nicht erwarten könnten, um die Kapitaliſten zu enieignen⸗ 

  

   

   

    

    
    

    
    

      

    

    
    
      

      

    
   

         

      

   

    

   

    

ſogenannten vaterländiſchen Verbände wurde die Bekämr⸗- 

Geisler erklärte es ſodaunn als unzweifelbaſt. daß man vor 

Herr Geisler erklärt unter ſolchen Umtänden 

   en Geiabr babe der Unterzeichnete die ibm vom 
Rationalen Klub⸗Berlin überaebenen Mittel in anderer als 

      

Flugblätter“ Gegenſcͤhrikten heranszugeben und das koſte 

    ſchen Verdände in der Deutſchen Zeitung“ wört⸗ 
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Organifation treißt unter dem Borwand. die Franzolen zu 
Perämpfeg, eine innerpolittiche Hetze negen bie foßialdemo⸗ 
kratiiche Nartei und verwendet zu Zwecken dieſer Mit⸗ 
tel, die der algdemeinen Ruhrbilfe zur Linderung der Not 
im Rubrrepler gugedgcht waren. 

Dle Deuiſche Bolkäpartet bat kch mit der Anaelegengelt 
bereits befaßt. Das offiztelle Ortzan ber Nartel, die Seit“. 
teilt zu dieſen Auaaben mit: 

„Da man die Zugehsriakeit des Aba. Geisler zur 
Reichstaasfrartion der Deuiichen Volksvartei in die Er⸗ 
örterung ziebt. ſcheint es unß angebracht, kurs auf den 
Fall einzugeben. Das Runöſchrelben iſt Reichstaas⸗ 
kraltion der Prutichen Rolkspartet aus den Krelien der 
Anduckrie augesangen., und die Kraltien bat kofort daßn 
Stellung genommen. Sie bat ſich dabet einmütia der 
ſcharfen Herurtictlung and Zurtickwellung angelchloſſen. 
die der Fraftionsvorſitzende Dr. Etrrlemann agenen das 
Nundſichreiben gränbert bat. Die Kraktivn war ſich darin 
einte, ZLan dzas Keraefen des APEGg, Meister vickt au Pini⸗ 
aen iſt. da ei ben varteivelltiichen Kanfapfel nicht nur in 
kle Hiitte ker Naärktien. kendern auch mitten unter die 
Kelnen wirtit. die Nch im Rudraeßtei zur Aöwebrfront 
Yrlammenattplelen baben. Das Kerhalten er vrentkt⸗ 
Scher“ Kealetunn und die prachtvole Heitana der Bera⸗ 
arbetternertände wie der gelamlen Bevülkernus im 
Bußbracbiet bemciürn zur Seulte. Saß an einem loichen 
Srdeben keint Kcranlaßnna K-arben iut. Die Nraftten 
bat alie auwilchen dem Rundichreiden dee MAra. Weisler 

brer Aullaßung einen aens klaren Xrennunasbrich 
„»aen Im übrigen in das Nunbichreißen Atlammen 

mir unberem MWaterial dem außüändigen Vartetansichn? 
na naud Enlichtidentz überwleien worben“ 

8 T.＋ melbet. dehrst in der Neutſchen Bolke 
die Kbticht. den Abecerkreten Weisler aus der frraf⸗ 
nasulchttehen Ter ebsegwerte Lerr. bem dieie KA;“ 

in Lüirzs., Sat ich Eiäber nicht orreniakt gc⸗ 
üre Wiiu ſein Maadal E Sas ct. Es blelbt fes: 

nech Lir Rrear àu Reantworten: Sas gedentt die Nerchs⸗ 
reaternna in tun? 

Die Geldontelde im Keiche⸗ 
— Wuri des Wei über Lie Au 

einer ilionen⸗Lollar⸗Anleibe iß im o 
Lrndgefent morden und deen Reichsrat zugrenangen. 
Den Rerliner Bstlern zufolge ia bamit zu zechnen, 
dak der Entwurt kpätetens Tonnerstag den Reichs⸗ 
tag beichältigen und noch im Laufe dicijer Bache — 
abichiebet werden mirb. Vach einer Mittellu 

    

    

     

  

  

  

„Hörtenkuriers, ſind auch die Borbereitungen für bi⸗ 
Ausinbrunasbetimmungen des Geletzes bereits 
trokten. und ein Brofpekt gibt Aufſchluk über die M. 

    lichfett des Erwerbs der Anleibeſcheine und ibre Ga. 
ra Die Scharaumeifungen laßfen von 1923 bis 
1D2O und werben zum jemeiligen Dollarkurs eingelöſt, 
und zwor In2s einſchlicßlich der Zinien zu etwa 113 
bik 16 Vrosent. Mit den Haupfrinaabluncen wirb 
nicht vor Aukanh oder Mirte Avril zu rechnen ſein. Wie 
dan Al 

    

Arl weiter ertäbrt. in die Unterbringung eines 
der Axyleibeſcheine auf dem Schweizer und dem 

bolländiſchen Keldmarli gefüichert. Nach dem Blatt ſol 
beablichtigt lein, eine Steichscnleibe⸗Altienge 
in gründen, deren Aktisnsrt iämtluche Vaufen Hiub. bie 
ſich zur Annabre der Anlribe bereit erklärt haben. 

— 

Nisher bätten die Banfen die Rerrflichtung übernom⸗ a 
men. kür 2 Milltonen Sellar, allo die Hälfte bes An⸗ 
leibedetragte. Augtteill zu übernehmen. Durch das 
Kublikum. Handef und Anduftrie Sören alir noch 28 
Millienen Doller au geichnen. 

Der Ruf nach dem Proporz in England. 
Nur üiht Sttutmen Umertzansmehrheit degegen. 
Ein Mitetied des Unxtertzauſes Hleitr den Ua⸗ 

trag. bei den Gemeinberatswahlen des Prepertienel- 
wouhlirtem ehnzutühren Dieter Antrag wurde mu 189 
gegen 158 Stimmen abgeichunt. 

a Cas cns. der ßh ader diaen —— 

üen Eemestdtvsg ben enSerorbertlicher Trngaei. Esmn 
bler. kaß bei Awsedrer dürtes Antreges Lehr Deld ein 

derebien b- erärecen und Dener eier zenrbnubertlengr. 
den veiltendig vrraitete Trüdern im brtchrn. Die 
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iellichaft 

Kicent Eub Ke dem rechts 

Debrnc, dei Eem arsern von der polittichen Pol! zei eine 

    

iſt ſeit der Gründung der britten n Partei, der Labour 
Party, immer Deullicher in — getreten. Bei den 
letzten en die Konſe wit einem Drittel 
der Stimmen e als Kat lfte der Mandate erhalten. 
Allein dieſe — 'erung einer tradtttone 
Einrichtung weſentlt — was bekanmnilich in Eng⸗· 
land —— Labht vorausſchauende Konfer· 
beitd. neigen ſeih da die Entwicklung fehr * 

  

Mien Lönnie, Das jetice Syßfem eine 
— 258.2 D——— könnte. Irt Loger 
er Eſberalen und Arbelternppofition iſt man zlemlich einheitlich 

für die Wahlreform. Daraus erklärt ſich das ſehr knappe 
Ergebnis der geltrigen Abſtimmung. 

Engliſch⸗franzöfiſche Differenzen wegen der 
Eifenbahnen. 

  

Der Kölner Sonder bbed Wanger des „Daily 
Chronicle“ meldet: Die en zwiſchen den 
1 5 veh⸗ — * an er een be⸗ 
züg r frana jenutzun ſenbahnen 
im Kölner Webiet 'en u leinen eubauulfig ßen Ab⸗ 
ſchluß gelornmen zu ſein. e bartnäckige Haltung der 
Frangaſ en verurſachte groke Ueberraſchung. an 
ürage ‚ich. weshalb ſte dauernd auf weitere Eil enbahn 
erleichterungen dringen unn weshalb die Franzofe 
kaum irgendeine Anſtrengung gemacht bätten, um den 
Trankport auf ben Flügen unü Lanälen zu organiſte⸗ 
ren. Die Franzoſen zögen es vor, dit Engländer we⸗ 
gen der Benn ung der Eiſenbahnen in der britiſchen 
Jone zu belääſtigen. da ſie ſehr wobl wußten, 83,M, wenn 
die Engländer ihren orderungen nachgeben, die Stel⸗ 
lung Englands am in unmsglich werdr. 

2 

Berfchiebuntg ber engliſchen Betatzunts norbwärtk. 
Der Berichterkatter der „Weſtminſter Gazette“ 

meldet: Er habe belonderen Grund zu der Annahme. 
dat dire Verſchtebung der britiſchen Truppen nach »iner 
weiter Kromaufwärts am Rhein gelegenen Saeultſen 
ein Gedanke ſei, Ler in beienbers maßgebenden Kreiſe 
viel Anklang fünde. Durch die Entfernung der 8⸗ 2—. 
ſchen Truppen aus Köln würden die engliſchen Trup⸗ 
pen weniger als bisber Gefahr laufen. in einen Kon⸗ 

Flikt verwickelt zn werden. Der Berichierſtatter teilt 
mit. er babe aßeren d Urſache zu der Annahme, daß 
dieſe Söfn mecgeder rbeait e ſchwierigen Lage 
beffer angefebden würör. als eine Löfung., wle ſie her⸗ 
beigefüßrt wüärde durch die einer beſchränk⸗ 
ten kronzöſiſchen ArieLung, der Haupleilenbahnen, die 
England augenbkicklich kontralllerr. 

Die geraubten MNillarden. 
Nach einer Harasmelbung aus Düfſeldbori wurden 

die in dem Berlin⸗Külner Sonnabend beſchlag⸗ 
nohmten 12,.3 Milliarben ermark noch geſtern 
Aber Be 88 Düffeldorf geſchaft, da die Unterfuchung 

Beſtimmung der Summe noch im Gange ſei 
Kt von zuſtändiger Seite erFlürt wiröb. handeli es 
mae e 12 Milliarden ansichließlich um 

die zur Berſorgnuns der Geld- 
Irſches Aenhant den unbedingt notwendigen Geld⸗ 
beträgen t maren. Ein großer Teit Dieies 
Seldes in io unmittelber — des Aist dem kranzs⸗ 
Aichen einen brionders P'kanten Beige⸗ 
ichmack — Lir Beris Ser engliſchen Be⸗ 
ſasunsstruppen Jahlnngsmitteln beitimmt 
geweſen. Der britiiche Teienterte un in Köln hat deshalb 
uen apione ebts die Beichlagnabme. die ja seine eige⸗ 
Loben. in Verlegeuheit ſetzt. Einſpruch er⸗ 

Seitrzt Oxriſcahten befetzt. Wie Sdie „Frankfurter 
Jeitung“ berichtct. beſetzten die NTranzef⸗ am Sonn⸗ 
kag nochwitiag Caub. Racharach Lorc und das ganze 

intichen Brückenkoyi 
ſetzung erüreckt ſich bis 

  

  

Mainz und Kose Die 
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Ker Berliner Nachrichtenburccss 

Seaen den Leiter 
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Hausſuchung vorgenommen wurde, iſt die 
fſuchung wegen Verdachts des Landesverrats Eimenter. 
tet worden. Oehme wird beſchuldigt, UA 
Mitteilungen an ausländiſche Miffionen, Agenten u⸗ 
Sehme verkauft zu haben. Nach dem „Vorwärts“ 00 
Oehme im Berdacht ſteben, unzuläſlige Bezieht n 

T franzöſiſchen Regierung unterhalten zu n. 
Das bei der Hausſuchung vorgefundene ritie 
Material wurbe von der Polizei beſchlagnahmt. 
Im entzliſchen Enterhauſe erklärte Bonar Lam, ben 

fvanzöſiſchen Bchörden ſei angedeutet worden, ſie 
müchten im britiſchen Teil des beſetzten Gebiets ! 
Rheinlande keine weiteren Verhaftungen vornehmen, 
ohne beß vorher mit der britiſchen Regierung bera Laten, 
zu haben. 

Muchdruckerttreit im bergiſchen Lande. Im Bentrr Ber, 
giſchen Land des Buchdruckerverbandes iſt am Somadend 
vormittag ein Ausſtand infolge von Lobndtfferenzen Ongge⸗ 
brochen. Es exſchrinen im ganzen beräaiſchen Lande. Elber. 
jeld, Barmen. Sollngen. Schweim uſw. keine Keitungen. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Ein amerikaniſches Aetberkonzert in Berlin. Unter deu 

Händen der Funktechniker ſchrumpft die Erde zu einem ans. 
AerAGrien, Punkt zuſammen. In der Nacht zu Sonntag. 
um 12 Ubr nach amerikaniſcher Zeit (6 Uhr morgens nach 
der unſrlgeul ſang die Sopranihtin Ediib Benneth zu Kla⸗ 
vierbegletiung einige Lieder in der Sendeſtation Broad. 
caſting Co. in Rewvork. Dieſes Konzert wurde von der 
Berinchsempfangaſtelle der Geſellſchaſt kür drabiloſe Tele⸗ 
grapbie Telefunken) in Sechof bei Lichterfeldbt mit angt, 
bört. Der Klana der Stimme und die Täne des Klapiert 
wmaren al Minuten lana vorzüglich zu bören. Es war eine 
ſternklare Nacht. die nach den Erſahrungen der Raßſotech⸗ 
niker fär Weiterempfang unaunſria iſt. Troszdem würde des 
grokartige Ergebnis erreicht. 

MNur noch 8 vom Hundert Einnahmen aus dem Pertssen⸗ 
verkebr. Die Einnahmen der deutſchen Elſenbabnen ſtamm⸗ 
ten von jeher in der Hauptſache aus dem Güterverkebr. So 
vereinnahmte die Reichsbahn im Dezember 1uat aus dem 
Wiliernerkehr Y½ v. H., aus dem Perſonen- und Geväckver, 
kehr alls M v. H. Dieſetßs Verbältuis bat lich im Laufe des 
vorigen Jahres noch weiter verichoben. Im Avril 1922 be. 
trug der Auteil des Perkonenverkebrs noch 18 uv. H., im De⸗ 
zember gar nur 6 v. H., obaleich die Fahrvreiſe im letsten 
Biertel des Fabres vervielfacht worden waren. Im aunzen 
ünd die Einnahbmen der Reichsbahn vom Dercmber 1921 bis 
Desember 1822 von 4 Miſliarden auf 2270 Miniarden ae⸗ 
ittegen. Sie haben alſo urn 8263 v. H. zugenommen. Von 
Desember zu Dezember ſtiegen die Einnahmen aus dem 
Berlonen- und Geväckverkehr um 161E‚ n. H., aus dem Güier⸗ 
verkehr um 0135 v. H. 

Gewaltiger Anifckwung des (chwediſcken Autkenbaudels. 
Die ſchwebiiche Krane hat im Jahre 1922 eine aewoltiat 
Veſferuna erfahren, ſie ſteht ketzt bsher als die däniſcht 
Krone. was banntfächlich auf die agaünkiae Außenbandels⸗ 
Lilans des Jahres 1922 zurßoeht. Wie Ausfühbr Sawe⸗ 
dens ſtieg von ih7 auf 1152 Millionen Kronen, während die 
Einfuhr von 1255 auf 115654 Milllonen Krenen fank. 192“ 
hatte Schweden 182 Millionen Kronen Einfuhrſtberkchus. 
1922 nur noch 12 Millionen Kronen. Am Kärkſten ſtieg die 
Anstupr von Holz und Holzwaren. 

Kapitalerhöhunn ber Deniſchen Vank auf 1u½. Milliarden. 
Der Aufſichtsrat der Deutſchen Bank bat beſchloſen. In einer 
außerordentlichen Generaiveriammlung den Antraa an 
ſtellen. das Grundkapital durch Ausgabe von nominell 
UQ 000 0%0 Marf neuer Aktien auf nominell 1 500-000 O0 
Murk zu erböhen. Den Aktionären ſoll ein Bezugsrechti ge⸗ 
wäbrt werden. deffen Höße die Generalverſammluna beſtim⸗ 
men wird. ů 

Die Freigabe der deutſchen Kleinvermößen in Amerils. 
Stimmen den Gelesentwurf angenommen. gemäß dem von 
Das amerilaniſche Repröfentantenhaus bat mit 800 gegen 11 
ledem Sermögen eines Anaebörigen eines früberen feind⸗ 
lichen Staates. das in der Verwaltung des Treuhänders für 
ſeir dliches Eigemum ſtebt. 10000 Dollar zurückgezahlt wer⸗ 
den. Der Geſetzentwurf iſt an den Seuat weiter aeleitet 
morden. Ein Zuſatzantraa, der die Herausaabe allen Be⸗ 
ſineS rerlanat. wurde abaelehnt. Die Freigabe wird ſich 
aber critrecen auf ſfümiliche Bermögen im Werte bis zu 
1• ii Dyllars und auf denfelben Betraa bei Vermögen,. 
deren Serti dieſe Summe überſteigt. 

Der erſte ruſſtiche Getreiberxvort. Der erſte Dampfer mir 
ruffichem Getreide. der Kommuniſt“, iſt aus dem Heters⸗ 

elanfen. Er führt eine Ladung von 200 U00 
Derd. X iger Rauſe hat damit die Getreideausfubt 
ins Zusland auts dem urger KHaien wieder begonnen. 
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Snkrorkcit rertrlictrt. TDas wer la auch sena arnua für 
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rerbänte. Emken dan NASSen. SSelb er Sc Gürmmehnm ver⸗ 
keeE battr ei ↄerurs, etar mur üsbelternen. aber deck 
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ler! Sie Hleßen in Muftertretjen immer uur der Krafk. 
Wayr nnd jebt wären Sie in einen Prozeß verwickelt, weil 
Sir eine älterr Dame Atfenſchwanz und alte Kub aeſchlmpft 

ü Hätten! In Ibren Mußeßunden amütierten Sie ſich damit. 
Lan Sie Ihren Wirtsleuten etéwas in den Kaffee täten, wo⸗ 
nach ihnen allen übel wurde, 'r daß ſie zum Doktor Sicken 
mußtn. Lieber Herr Mavr. ich bin feſt übersenat., dan das 
alkes ebenſo aelonen iit wie daß ich Talent baben ſoll. Bitte. 
Hellen Sie mir. we e können. Der Herr beißt Antonin 
Vrcsewalsla. Do r. Schumannutraße 2. Mama askiel 
er fehr und bat üe ibn al engagiert. Er bat auch eine 
eigene NKompoſttion vorgeiniell. Ach verſteßbe vielleicht nichte 

Pavon. aber ich kand ſie ſcheußlich. Sie Sie einmal aelaat 
Hasen: Schneckenichteim mit Himbeerlance Auch ſchnanfte 

er ketim Sypielen immer durch die Naſe. Mein Bater war 
ü leihc: ansarganagcn, aber er kätte wehl doch nichts dagcaen 

  

  

      

     

ieu ksännen. Margen um Zwölf ſoll ich die erste Stunde 
Baben und will ich nerfuchen, ob ich nicht vorber zum Voftamt 
? Einüberbnichen kann. ob vielleicht ein Brier von Auünen 
da i. Das wärc mir ein Troſt. Ich bitte Sie nochmals 
ver Hersen, lieber Herr Mayr. belten Sie mir und würbe 
er dem Herrn nicht ſchaden, wenn Sie =bn durchbauen wößr⸗ 
83 obwobl ich nicht weiß. ub Sic o kntim mit ihm bekaurt 

Um balb Zwölf bin ich allo am Poftamt 7. falls Sie mit 
etras mitautsilen baben und verbleibe ich Abre dankbart 
exgebene Schülerin Tbekla Burwefter“ 

Als Florian Manr mit dem Brief ſertia war. dlitten 
kzine Augen vund um feine Mundwinkel zuckte es von lata, 
niſcßer Kröblichkeit Er beendiate raich kein Fräbftüick un? 

E fi* atädald zunt AnSachen fertis. Es ſchneite zwot 
en, aber trobbruu aritt er nicht nach ſeinem Schirm 

MEügen nuterzscg wielmehr feine drei Stäcke einer teraßölri. 
nen Bxäkung ount Schmert. Elakisltät und Hondlichkr't Er 
entich ed fich ichl'e klich kür einen äntberſt bieaſamen, mit Sens 
Leatkocktenen und kadierten Stablßab mit einer aleichfent 
TastuStenen Btragel as Ganbariss cinen der Imemechen 
KAngs ans der Nobe agelommenen jogenaunten Tetichlkaer. 
E Senierte ihn nicht im mindeßten. daß die Infammen 

Zaer und Arlinderbnt wahricheialich eincn 
avf daß Strassnonshikum machen wü, 

„ cna den Meiherkncern Ta fieb ich is 
g. ver nic binofcilend. forapa er die 8 
SES in in sesnirnniater Wn ——— 
NT. 2. 

Kervesnus Eg!.   
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Beleidigte Zollbeamte. 
— lionen und für die Kriegsbeſchadiaten und Kriegsbinterhlte⸗ u„ einem Axiätel der „Voltsſtimme“ war eia benen 10 Millionen Mark zur Berflauna aeſtellt ahresfriſt unter der u⸗ iit emitliche Jeil⸗ Beim Pfandleiher. Die ſozialdemokratiſchen Vertreter ſtimmien nach Upiebwang ntrolle“ ein Börgang bei der Solionkroitetin Siwensbent Senn Menichen beim Gold, und Silberankä⸗ ö‚ ibrer weitergebenden Anträge dleſem Geletzentwurf eben⸗ kritiſch beſprochen worden. Ein angeſebener Danziger Kaltf⸗ 

muck, liebe Andenken, wertvolle Geräte berüuſern⸗ um henstüepfe Gille Pün dſele noilelte tden 2 Eile Kuunt neſeißtet lichen Leibenenu zweimaliger Gepäckreviſion noch einer vein⸗ 
Lebenzmittel kanfen zu können, dann zeigt ſich darin die werdemtand f e notlelgenden Kreile kaum geleiſtet; Auffaßſus moch beſor. üntergogen worden, die nach einer 
iüen in Tünaien nlſsenpie 11 ehuew nun, nen 891 Sder Ver⸗ ‚ ů ſeine Bei Lerhde en de Len Heummien uil ber Erwibe: ů ů 'e Güter der Ber⸗ s auf bie; ̃‚ ů Seüen ar Aber noch größeres Elend brdeutel Rettung der Krankenzaſſen. Ghgenieſen worten Fenns Muntee Shliger Sies eeatbe Dese⸗ 
es, wenn denden, üeie Pfandleißer Ateidena und Birt. „iinrs wird geſchrieben: Die in lebter Zeit mebriach ver- Schilberung bes Gatttmahatiperin bein Krtitel anteier ſchaftisgesenſtände werſesen“., die ſie jeden Tag notwendig öffeutlichten Artikel lehren uns die U2nsulänglicheir der Sberzollbirekkion die Frage rich! it. M Aurtilel an die Wrohns Dent entenepüiſenen well ze und iöre Kinder ein freißten Hraultennerſicheruna. Kraukenkaſſen und Kaſſenärzie au einer dergrtigen Ausnnhmebehheeßtfürg Tadietger Sicſ⸗ Stüc Waot gaßen mäßen. Der Geſchättaguns in einem ſtreiten um ibr Rechl, nur des Uebels BSurzel wird nicht bürger ſüdiſchen Hloubens virklich gegeber DapedSOe. Hiandleibgeſchäft iit ein Baxometer der Not. beſeiligi. Man muß ſich fragen wie ſind ſolche Zuſtände mög⸗ zollbirektien ſchwieg ſich Mnard E 0it. on habe. Die Sber⸗ MiundehprgenSeſhüſne imet, in auch der Raum der ſur ſich. wo doch eine lenglährige Broris genüügend Material de.erhob der Sleatsanmall gcger, den Aammnunvſome ar. die Hländerpringer beitimme in, geüllt. Axzüge, Stiefel und liefert hat, um ein Jußtitut wie die Krankenverſiche rung verantwortlichen Redakt Len 9 auſmann ſowie den 
Waiche werden gebracht. RMit Tränen in den Augen bringt reutabel än wachen. Trosdem dietes Problem ſo einlach zu leidigung de beiden Zoubeam en Vonanct uin ü Wen Let. eine ichnaneete Kraudein, Vindeichen Eäſche. Prütend ſiept läſen ik. Hgern die gefeshebenden Stellen, den Borſchlägen, obwohl der Artikel aü terg renva Und Wenczel, 
be der Wandleiber an Kioch bevor der Beirag fehgeſtent in. wie ſie vrn den Krankenkaſſennertänden gemacht worden Namen noch Angaben (ber beſlinn ten war und ketnenlet agt dDie Frau, doh ſte, dolt, bis z inrer Kiedereumft die Ein. ünnd, beizupilichten. Der arößte Feil der gaſſen ſieht ſih v⸗ waren MepfmetrOeuerweiſe wen Aüimmtk, Beamke gebract 
lölnng bewirken zu können. „Wielleicht. vielleicht muk ich miagen vor eine grotze Pleile geſtellt. was natürtich in ſedem mit dicier Kl. er üührs meiſen auch die Obergolldirektion 
noch mehr bringen.,“ ſo äußert ſberß den Umſtehenden, wäh? Kall verbindert werden muüß, denn kein Arbeitnehmer wird Nach peimalige Vert au: Pnrd iel 
rend der Pfandfleiber dem Gliideßrauf einige Scheine ent⸗an cine Preisgabe dieſer Einrichtung denken. Um den Ver⸗ Tage vor dem Schüſtengericht verbandeit Die 1n. Jrage kois 

  

  

nimmt. plichtungen nachaukommen, haben viele Kaſſen ihren Reſerve- menden Zollbeamen beitritten unter Eid. den Kaufmann    Ein Mann zlebt an Ort und Stell »n Winterüber⸗fonds aufgebraucht und Darlehen (zu hoen Zinfen) aufge⸗ i b nieher aus., wäbrend Maußen dis Sch en, bei 8 Grad nommen, ſedoch mit der trüben Ausſicht, zur Rüückgahlnngein a huben —— die beiegt lech Jiemre gebraucht 
Kälte ihr winterliches Sriel treiben. Noch warm vom6 abfebbarer Zeit nicht in der Lage zu ſein. Die zritigen Cin⸗3 ebene De irüteit in alle ů i E vch die in der Zeibiug 
ver mird das Kleidungsſtück abgeſchäst, mit einer Nummer ‚nalmen decken kaum die Arzneirechnungen, geichweige denn ann t beßeichn te die Harßt Uüumt in aufrecht. Der Siuatz⸗ mrtehen und den allgemeinen Beitänden zugcteilt. Arzt⸗ und Verwaltungskoſten. Weil nun neue Mittel nicht le uurde iſche Beleidign Durfte bea in der Zeitung als ver⸗ 

Künderetreten an den Ladentiſch, geigen eine Leaitimation zzu erlangen kind, in zie nalürliche Folge, daß bie eingereich⸗ mam 5000 M. rt and⸗ und beantraate, gegen den Kauf⸗ 
der Myteer vor und bringen zwei Phaar Stiefel. „Mieine [ten Liquibationen nicht bezahlt werden können. Nach wühe⸗ Gelotraſe R Stsanwels Rol, den Redakteur 20 000. Mark 
Mutier tommt am, Honnaltend her and belt Ke wiederr“ Ss pohlem Kumoe erſolgt tch die Serauflepung den Grund. Harguf hin, deehmanmach el uben Beibeiserhebtsrgen en 
erllärt zuverüchtlich ein kleinter Blondlopf im Akter von lohnes auf 3600 Mark täglich. das ſind bei 25 Arbeitstagen im U nen ſich Be O1 man noch bei allen Beweiserbebüngen, in 
ꝛiwa 8 oder 9 Jahren. mähreud ſein noch füngeres Schweſter«Monat 50 O Mark gegenüber dem tatfächlichen Berdienſt Feniteil 3. B ab, e und Amßeen hnen grgecnüberſtanden. Die 
chen ſich an dem Ladentiſch bochreckt, um das Aufzählen der eines gelernten Arbetters von etwa 200 000 bis 400 500 Mark Amten Dan Eürigen Auonben Mireit mderſortchene Er atte „ Scheine genau mit anzuſehen. Weil es „alte Kundſchaft“ iſt. ich. K i trag vy Sr x 8 ů n.. Er öwrifle nerben Siras es „a undichaft“ iſt. wonatlich. Errechnen wir den Beitrag von beiden Summen, nicht daran, daßz ſich ber Vorgang ſo abgeſplelt habs, wie det 

el auch von Kindern angenommen., jonſt ſo würden die Kaſſen nicht nur eine doppelt ſo große Ein⸗ f ů ů 8 
hbätte der . fandl. iher wohl abgele Schuhwerk wird im nahme wle ſebt. ſondern jogar eine dreifache haben Nun erſt Lumtunn b ſchildere und é WSeheis die anmtiemtitiſchs Rebe⸗ 
äbrigen ſsbr häulig gebracht. Sie ! ſich aft zu Bergen. könnie die Kaſſe als leiſtungsſähig betrachtet werben. Sie Wer nö be raucht * Eine leidigung kiege dorum 1 
Und alle ſnd notwendige Gebrauch keine Ball⸗ und [wird ihren Verpflichtungen pünktlich nachkommen, den baß W benfalls tet — reiſnrechung. (en, Meber erklärte. 
Lurusſchuhe! — Aerzten angenehmes Honvrar und den kranken Mikgliedern beit ürs Kant 3„ 13 an, AwetteinGi heße ben Ariitet s 
So geht etz dort den lieben langen Tag bis zum abend⸗ ein hößeres Krankengeld gewähren können. Bleibt nun noch öffentlicht. w rit ſei erzelt ſel ft Ube Die olt rhaxßnene 

lichen KLdeſchũ Sichluß. Drotz der angeblich. boben Löhne und ein Ueberſchuß, dann wird keine Kaſſe verſäumen, ihre eri ‚ dorſ Kl meräs iübrrr ü 50 dasde beünieg Das 
Gekälter werden die Lager der Pfandleiher immer umfang⸗ Leiſtungen in bezug auf Familieuhilfe uſw. auszubauen. Die Uches Jnt reſſe e älärmme vors I. en abe beion. zeicher. Ein Beweis, daß nicht alle Pländer zur gegebenen P Forderung müßte alfo ſein: Feſtſetzung zeitgemäßer Grund⸗ ders auch deiwegen, weil unſcheinend eine Auselfüna cuf ů v egen, Anweiſung an 

    

      

  

    

     

  

    

   

    

    
      

  

     

      

  

Kriſt wieder eingelöſt werden. löhne. U ů „ 
Hier kommen und gehen Menſchen. die keine Silberbecher. — — „ eine Ausnahmebebandlung einer beſtimmten Glaubens⸗ 

keine Broſchen. Uhren, wertpolie Bilder und Kunſtgegen⸗ Für die Kämpfer an der Ruhr. gruppe vorlag. Der Artikel babe weder die Namen der Be⸗ 
ände verkaufen können, weil ſie niemals in ihrem Leben, ů — umten, die darund öfientlich gar nicht beleidigt ſein könnten⸗ 
anch als Deutſchland noch „reich“ war, dergleichen Sachen im Beim UAllgemeinen Gewerkſchafisbund der Freien Stadt noch ſormale Beleidigungen enthalten. Das Gericht kam zu 
Belis batten. Immer konnten ſie nur das Notwendiaſte er⸗Tanzig ſind ſeit dem A. Februar weitere Beträge kür die dem Urteil, daß die Beweißaufnahure die behaupteten Tat⸗ 
werben. Nun müßſen ſie auch das verietzen. Geben es in Rubrbilfe eingenangen: 1 ů — ſachen nichi ergeden babe. Der Kaufmann babe ſich der Be⸗ 
und wiſſen zumeiſt nicht, vb ſie es ſelbjt wieder einlöfen Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter ů 175 (0 Mark, leidianng ſchuldig gerracht und wurde zu 15 . Mark Weld⸗ 
können. M. V. Durch Klingenberg, geſammelt in einer ſtraie verurteilt. Der Redakteur Babe dagegen im guten 

— Parteiperiammung zu Bohntack am 18. 2. 4%0 Marf, Glaztben gebandelt und wurde freigeſvorochen. Wie wir hören, 
D Gtieusbenend 21 U⁵0 Mart. wün der Kaufmäann gegen ſeine Verurteilung Bernfung 

rder Sbeſit asarbeiter 17 S%½ Mark. einlenen. ů Neue Forde⸗ ungen der Hausbeſitzer. Sotzchelter 290 5% Mark, „ GSüdün n, — 
120 ſache Friedensmicte. Maſchiniiten und Heiser 12 O Mäark. Die Grundlöhne in der Krankenverſicherang ſind. 

Zimmerer, zweite Rate 90 000 Mark, wie aus einer Bekanntmachunß im Anzeigenkeil der 
Der Haus⸗ und Grundbeſtserverein hielt geſtern nach⸗ 

wittag im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schuütsenkauſe eine Vrriamm⸗ 
ung ab, in der ein Ferr Bahl über die Natmen 

r Mtietrreiserhöhuna referierte. Er ging 
verlanate eine 12 
huungen und die 2 
hnungen mit Laden. 

    

Mark. „Danziger Volksſtimme“ hervorgeht, verdoppelt⸗ 
word 

Geſaugsweitſtreit der Wandervogel⸗Jugend. Die 
egen! Unterſtüst nuiere zur Arbeitsgemeinſchaft vereinigten Dauziger Quick⸗ 

im Nitß Mreh ausreichende Sammluna ö borner, Wehrlogen und verſchtedenen Wandervogel⸗ 
er Saun s. bünde übten ſich am Sonniag im Konradinum zum 

Buchbinder 
Maler und Anſtr er. ů‚ 
Schon auittiert i. d. „Volksitimme“ 

  

   

          

             

   
   

  

   

  

   

  

    

      

     

  

   

    
   

  

   

   
  

Gegenſtand leiner Krit ů AIUgezmcinrr Gowerkichaftsbund der Freien Siadt Danzia. erſten Male im Geſangswettſtreit. Gruppe für Gruppe 

en und enclahter Mefgeieine Al ü A. K.: Paul Klobdowskti. trat auf, um ihr Können im Geſang und Muſikſpie! 
ei der Beſeitianna der Baſſermeßer wird doch auch die Ge⸗ — zu zeigen. Auch an beachtlichen Einzelleiſtungen fehlte 

andhleitsnermaftung ein Wort mitzureden baben. Tie Bunter Abend es nicht. Anfaug März ſoll ein öffentlicher Abend ver⸗ 
Schornſteinfegergebühren waren ebenfa egen⸗ f anſtaltet werden, au dem die Jugend ihren Geſang 

Der Bildungsausſchuß der Ber. Soz. P. D. veranſtaltete und ihre Muſtk zum Vortrag bringen will. 
am Sonnabend in der Aula am Winterplat einen Unter⸗ 
haltungsabend., der auch diesmal wieder einen ſtarken B ů 
fuch aufwies. Wir haben bei der Beſprechung des vorher⸗ 2 27, Ne. 22 
gebenden Unterhaltungsabends bereits ausaeführt, daß ein Tod Sene. Kanfenaan Doßsemmes. Wüehe, 57 O iudeitlicher K. k. Rrogramms fürr ſolche Veran⸗ Todesjälle. mes Wede. — eintzeitlicher Chbarakter des Programms für jolche Veran⸗ beiter Karl Drews, 5s J. 1 M. — Tochter des Ärdeite 
italtungen ſchenswert ericheint. Leider war dies auch ů u 
bei der les lung nicht ganz beßolat. Der Abend Georg Mnueller, 10 W. — Witwe Margarethe Claus geb. 

kebr. 
tra- 

mWeiner 

ſtand der Ausſprache. Die Hausbefiter wollen die 
gabe, die die neue Kehrordnung bringen wird. nit 

Ein Redner machte den Vorſchlus. ‚eci 
tener zu erbeben. Dr. Blavier trat für eine eie 
Währung e Ueber das Reichsmietengeſetß⸗ 

  

   

  

       

       
          
    inn. Sämtliche Redner traten ſelbſtverits 

    

  

                  
   

    

  

            
   

     

  

   

    

»Hau der Wohnnugsswanaswirtſchait ei ür 65 . — Tocht ichi ers Ern⸗ 
de nachſtehende Refolntion anaenor nit Meiſterwerlen des Seimors de Pieifer, jaßt 65 J. Tochter des 1 Räbte 20 We uruſt 

ü e · b eſen Rahmen vanten ſchichklich wonl Klotzki. 2 J. — Schneidermeiſter Karl Radbe, 30 as M. — 
‚ r Schneidermeiſter Max Albatb, z3 J. — Beſitzerfsun Naxk 

  

uaeſtiegene Notlage der Hausbeſiser 
n Abbau der Zmangswirtſchait un' 

für RKrivatiränme auf das 88 
:. für Läden mit Aohniüingen auf da⸗ 
indfgungstermin vom 1. Aßril 1023 ab. 

    
   

   
   
   

    

   

en im Dansziaer Slatt. die der hei 
X* Kroß wieder wirkungsvoll zu Wabör br. 
Prpatamm de! Abends und auch ab 

Emplindungen des Vublikums und eitlich 

b 
Leiteren 
Arbeiter, 

  

. 

  

Koſulka. iaſt 18 J. — Holzarbeiter Karl Klaman „ 

Mon. — Tochter des Schiffsfübrers Hugo Hirſch, keIJ. — 
mnel Wolff, 28 J. — Witwe.Eharlotte Stock⸗ 

ner. 87 F. 7 M. — Witwe Amalic Jamorski 
7U J. 5 M. — Unverehel. Wilbelmine Plun; 

— Fran Dorothes Henning asb. Roß. 3 

beder das una Stegmann neb. Wi kowöki I5 J. 1 

n hor und deh als— Fran Karolnne Lohs Leb. Vrirrs, 33% J. 1 MN. — 3. 
ü d decn ans tter Hermann Borbet, 82 J.7 1Don. —. T. d. Ar. Jobann 

Rutikpor: LNunkel. 2 Tage.— S. d. Sattlers Otto Oehmke., 8 N. 

ür elinen fei. S'. d. Arb. Otio ing. 5 W. — Witwe Luiſe Zimdahl geb. 

— en bei⸗Kandiger. 81 J. 2 Mon. — Witwe Malwine Feierabend neb. 

Mantrikazuski. 72 J. 10 Mon. — UArb. Mar Katſcher. 
Ssiime Auguſte Flieſe geb. Brandk. 7 J. 6 6Mon. — Wiss 

Pauline Haß geb. Prochnau, 82 J. 9 Mon. — Tiſchlermflr. 

  

   

    

    

     

  

    

    

   

munn geb 
Wiüller.     

    

  

      Evhöhung der Erwerbsloſenfürio 
Die Unterſti ‚ i 

uft an die N. 
   

    

          

   
       

      

   
warten. 
aitte ner bieſigen jungen 
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*2 in auch über kein volltßnend 3 552 8 S Wiün j f AIi. ů Inlius Machokski. 57 K. 4 Mon. — T. d. Schloſſers Wiln 
liche Mittel. i0 wurde das durch die Friiche und * Framke, 1 — Invalide Karl Mislaff, 50 J. 8 Mon. — 

KMici 0 GSen Loups Schneider ur Freund. 2, J. 1 Mon. — Arb. Jobann 
   

   

  

SFhrirnge mnchte 
1 

  

Mon. — Unehel. 1 T. D᷑ Vel. 12 

  

     

   

   

erehmt durch einijae! 
gergruß“. 

  :C, um 
rn sSit 

üvox, 

    

        

Eisbericht vom 27. Febrnar 1923. 

ichiel: Mon Kilometer 6 (Schillno) bis 56 (Fordon! 
waches Eistreiben, von bier bis Am. 97 (Ebrenthall 

Stromsreite. alsdann bis Km. 105=5 (Esattkau ichwa⸗ 
cheẽ treiben, weiter unterhalb bis zur Mündung Ein⸗ 

treiken in 24 Sirombreiie, — Das Eis treibt in nordweſt⸗ 
icher Richinng gut in Ser ab. — Sämiliche Efsbrechdaraufer. 

Aüusnahme von „Schwarzwaßter“ und „Ferſe“, dte in 

  

Stencrerwäßteaungen ber 
ernernultuna in der 

weitere 

   
       

   
   

  

   
eung von 

von Witwene und 
Krirdahinteröliebenen. 

ängern und Kleinrentnern hünß M 
ark ferderten. Jur Nerwendnna der den t 
rmiefenen Summen follien Lommi 

            
   

  

                

     
      
    

   

          

    

    

                    S in der Weiſe ermittelt. daß ar        

    
        

  

  

       

    

    

      

   
  
  

      

  

vom 14. Februar 1923 der & Rer R⸗tiunie d. int Einl Sale 8e i Kenen voner R-tioniert ‚ind, im Einlager Halen. 

e zu den Renten; * as Fünffache der kisberinen 3ů 
Rterbliebenen alez aleich ein oraaniſcher Zufammenban Deviſenkurſe. ‚ 5tfrei bbnng d 8 

Araſt 1 en Erbbbuns der, EKehgedeflt um 12 Hür mittags.] 8 u. ANui d 
daß Stener biser Lone — — ü u t werden. Dafß Steue e bisher Keuer ů 7. Februar 26 Februar 

     

   

  

nicht hatten. iniulge Erßöhuns des Natwral⸗           

  

    
     
       

  
deun die R 

        

    

      

   
    

  

       

   

  
   

           

  

   

noch mebr wie die Bcamien. bezüge zur Einkommenſtener berangezogen werden. Dollar 2 22 000.— 22000.— 
te el CGeießbentwilrfe und Aukränt wurden vem Koits- Der bekannte Vortragskünſeler Hilbia⸗Sdelhaf nab i valniſhe Mak. 0.50 0.50 

E Debatte dem Hanplansſchuß übermieſen. Ber der Wirder einmal awei hbeitere Abende. Er erfreute ſeine 1 Pfund Sterlinngg 108 000.— 103 500— 
beratung beantragen die Sozialdemukraten. ditr im Saßlreiche Aunhängerichaft mit cinem wirkungsvoll zu⸗ hollsadiſcher Gulden 8720.— 872˙— 
Gurf nenannte Summe von lün Miltonen aut Rnſammengeſtellten Programm, das jeden Beiucher voll norwesiſche Krone 4070.— 4120.— 

Daß eiwe W iet, Ailatte, auf eine An⸗aufſeine Rechnung kommen liek. Der Vortrag einer damiche Krone 43H0— 
katiſchen Anrrein würden⸗ nus cine Merr reichen Auswaßl aus dem Schatz der heiteren Muſe . 418³— 

2 
wurde durch ernſte Darbictungen eindrucksvoll 

      
   

  

Februar 1923. 

  

brochen. Beionde 
Füm mit ſei 
    
   

     

  

  Di                

    

                 ‚ e 
eerliche Rcürheit anüfäliunseit hin Wisder Jählreiche nene Wreund Briof A8,63, engliſches Pfünd= 

„en Autraäge ab undr woltnen haben. l5 7-,?75. öů      
 



  

  

    IDUD iſcnfü. 
Spedition 

Trarsitlagker Verzollungen 

Neufahrwasser 
Schulstrabe 9 Telefon ZOO 
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Howak & Oo. e. m. b. u. Danzig 
Ene MA-tset 
e SIO „ Tele-Adr.: Adervovak 

Saaten- Großhhandiung liefert Konserven 

Sperlallilten: Serndella, Lupinen aad Hfilsenkrüchte und Marmeladen 

S. ANKER- DAI Waie 
bietrelde, Mehl, Rels, Saaten, Futtermittel. Kolonialwaren - kigene große lLageinzusel in Danzig u. Neufahrwasser- 
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von den billigten bis 
feinsten Oualitäten 

    

     

    

  

  

     
      

               

   
    

IMFPOGRT 
ie eeen, Möenit, Ton, Kaee, Nele 

  

    

   

DANZIGER ROSSHANDEISHAUSER 

EII Nundgchau mürPauertahpppgg; 
Teithe 390 J. Schl & Co. à SvedEr„ 

& 
rhutet Ohne Gewähri 

Danxiger Vorortverkehr 

wan 

G nRe 

Czekanskié Fawlowski 
bSen IAlAh. Sπ,ꝗ Merachs 
—— 1 * 

            
        

    Anſertigung von Drucksachen für 

Handel und Industrie é 

SühümEnAN 
Langgasse Nr. 73 

Tele lon Nr. 5840 :: Telegr.-Adr.: Holrunion 

  

    

    

   

    

    
     

      

ExXpert aus Ai 
EE Acker- Ma ⸗ Saner . 

*       

  

     

  

  

J. Pulvermacher. Danzig 
EKIUANVTIIRX XAREA AE 4— 
FEur Mr :: Niret 4- 

SAügewerk: Aeustiadt 
Lager: Brosckhhlacher Wey 4     

    

  

   sind laufend Kàuier von 
Els enbahnschwallen, Telegreirhen- 

»tanben und MWaldbeständen. 
EE           
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2 é 
Aug. Wolff & Co. Sieg à Co. t2 Worms & Cie. Danzig „ELIBORA 

DE 7A-A&, Seide Denr- Le Nl. S-es Fer vbss 8ꝛs S8s. Handels- und Iadestrie-Alettiengerellschait 
Schüifts makler 0 L. J. BOXKOWSKI 

DaN2iC, Koblenmarkt Kr. 7 
Kohlen- unt Kohe- impo rt Rosterei :: Schltfismaklerel TeleSon 2²95 

    

   

Spetlition 
Packsee Daang-Eege-aess ksen, Stahl, Kohle., Tement 

üi Vertretuns fir Ford-Automobile 
2²⁵ 

DRLIMEI Handelspeseischafi m m. b. H. 

  Keed⸗ — S e 
2* FrhEscr- Lebereet 2. *E SeedemPLer 2 

x Bergensle Baliic Tran anspuris Ltd. 

   
          
        

    

    
     

  

         
     

  

—— OSe Textilwaren 
Iärämereete: er, Wiadau, Riga⸗ Eene. 8 Sebememnittel     Rr⁴en AEEEE E 

Sre - RDEe — SSie D 
ir e ee ſie 

          Ve., (4. Eingang Berholdsche Gasse) 
TeteirazE- Adresse: Drigex.     

    

239⁵3*     
  

       
Mlix & Lüc, Danzig 
2 92 Inhether: Konrad Lück Cetrndet 1901 

— Fisch-Grohhandlung 
      3 

        

  

Fisch-Fkäuchereli und Konserven-Fabrix    

  

  
    

SFEZRELIITAHTr pOlintisSC —.— —.—— AATEN. WiCKEN. TLUPIXEH, PELUSCHNEN 

A4 4 4 Schwedisch-Danziger Saathandels A.-G. 

ESSEEE IAPeEEE ir EEAE E. AASEE EE. 12 

— — —. 19. Mun begasse 

der. Seida- Ke. S es. S— SUWIGS — untt Eünenhüchten S vIeiN 
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Danziger Nachrichten. 
neue Vereinbarungen im Groß: u 

ö handel. — * 
Wie Febrnargchälter. — Neue Brancheneintellung. 

Kern abend wurde nach ſtundenlangen Berhandl 
605 en Bertretern des Bundes der Arbettgeßer⸗Berbände 

roß, und Kleinbandel und der betelligten Aungeſtellten⸗ Gewerkſchaften die ſeit ſiehen Monaten ſchie⸗ Darifßa —— zu einem Abſchluß auf folgender Grümdläage 
gebra —3 — 

Die Fiebruargehälter werden um 500 Mrozent auf Me Webatber des Degember⸗Schleösſpruches erböbt uenter 
Knerkennuns der in Fem Schleböſpruch vorgelthenen Era 
then, und Klaffeneinteikung. — — 

Brauche 1: Kleinbandel; Branche 2: Wlafnſteegung ein⸗ 
clenntg. Reederei und Sycoltion. Die Klafftfiatexung am⸗ 
ſaßt. in der — — ‚ ———— 

Klaſſe &: Angeſtellie mit ciufachen kaufmänniſchen Ar⸗ 
beitrn, einkache Berkaufskräfte. Hilskrälte in Kontor Un 
Rogiftratur, Maſchinenſchrekber und Telephonſtten. 

  

    

  

Klafſe ;5. Buchbalter, Lageriſten, Expedienten, Laden-⸗ 
kaiflerer, erſte Verkauſskräfte. Kaſſierer, Stadtreiſende. Ste⸗ 

Regiſtratoren, Außenerpedienten. Filialleiter mit bis zu vier 
kaufmänniſchen Augetellten einſchl. Lehrlingen. Drygiſten 
mit Giitprüfüng,, Deſrillateure. 

Klaſfe C. Erſte Buchhalter, Korreſpondenten, 
kolfierer, Chefdekorateure, Einkäuſer, Disvonenten, Abtei⸗ 
Innasleiter mit durchſchnittlich mehr als fAnf kaufmänniſchen 
Andeſtellten etinſchl. Lehrlingen, Filialleiter mit durchſchnitt⸗ 
lich mebr als vier kaufmänniſ Angeſtellten einſchl. Lehr⸗ 
lingen, Emplangs⸗ und Aufſfichtskräfte, erſte Verkaufskräfte 
in leitender Stellung, Stenotypiſten (innen) üver 125 Silben, 
Direltricen Brovinsveltende, Exvedienten mit Abrechnung 
oder Ksreſpondenz, ů 

Die Die Autmandgenttgaute würde auf 20000 Mark 
ſeſtgefetzt. Die Aufwandsentſchäbigung für Lehrlinge 
beträgt im erſten Lebriahr 20 600 Mark, im lten 30 000 
Mark und im bdritten 50 000. Mark. Für Angeſtellte 
unter Beruls wechlel find feſtgeſetzt: Im eriten Be⸗ 
ruſsjahr 72 000 Mark, im zweiten 85 000 Mark. im dritten 

100 000 Nark. Die Berechnung der freien Station bleibt für 
den Mottat Februar der freien Bereinbarung vorbehalten. 

Es wurde vereinbark, Anfang März in die Verhandlungen 
zwecks Abſchluß des Mankeltarifvertrages einzu⸗ 
treten. — 

̃t⸗ 

  

  

Aus der „Freien Volksbühne“. 
Die non Iu Tag ſteigenden Ausgaben für die notwendigſten 

Dinge des täglichen Lebens legen den Minderbe⸗ kerten-immer 
gröhßere Einſchränkungen auk und machen ihnen den Beſach des Theakers 
kaum noch möglich. Der Andrang zur „Freien Nolksbühne“, der 
aus allen Bernfskreiſen ſtändig wächſt, iſt nicht zuletzt auch ein Be⸗ 
weis dafür, daß das hier Gebotene den Erwartungen der Befucher 
voll eniſoricht. Neben den ſtändigen Theateraufführungen fanden 
auch die Sonder⸗VBerosſtaltungen, zwei Symphonie⸗Konzerte und 
literariſche Morgenfelern, die ſich mit Goethe, Gerh. Hauptmann und 
Hermann Löns beſchäftigten, yrohßen Anklang. Am 28. März 
nun eine literariſche Sonderfeier ftatt, in der die Mitglieder mit den 
„Dichtern aus werktätigen Berufen“ bekannt gemacht werden ſollen. 

Vortraa Willibald ODmankowski (Danzigh, Rezkiätionen: Ilſe 
Siapff (Weimar), Ort: Aula des ſtädt. Gymnaſiums am Winter⸗ 
platz J. Als „Vorſtellung im Stadttheater iſt Georg Kaiſers 
Familien⸗Lnſtſpiel „David und Galiath“ gewählt 

In Anbeiracht der Geidentwertung hat lich nun auch die „Volks⸗ 
bühne“ zur Erdöhung des⸗Monalsbeltrages entſchyiehen müſſen. Er 
beträgt jetzt 200 Mä. Im Vergleich mit den Kaſſenpreiſen des 
Staditheaters, von anderen Veranſtaltungen in. Lichispieltheatern 
und Varietés garaicht zu reden, iſt dieſer Preis ſo gering, daß 
niemand Zweifel an der Berechtigung dieſer Beitragserhͤhung Faben 
kann. Die Gründe, warum der Vorſtand den Beirrug ſo gering 
bemeſſen hat. ſind den Mügliedern bekannt. Mögen nun aber auch 
alle, die bisher die Vorleile dieſer Organiſation genoſſen haben, 
weilerhin Miiglieder werben, denn nur auf dieſe Weiſe küälſen ſich 
die weirzielenden Dläne für die Zukunft der „Freien Volrsbühne“ 
verwirklichen. Und vor allem wird nur ſo eines der Hauptziele er⸗ 
reicht: die wirklame Abwehr des Kitſches und die Erziehung der 
breiten Maſſen zur echten Kunſt und zur Freude an der Kunſt. 

    

  

Eine Brief⸗ und Aktenaustanſchzeutrale für alle Danziger 
Behörden iſt im Ratbaufe an der Langgaſfe eingerichtet wor⸗ 
den. Für das Publikum bringt die Reuerung den Vorteil. 
baß es ſämtliche Brieſe an in der inneren Stadt unier⸗ 
gebrachte ſtaatliche und ſtädriſche Bebörden und Dieuſtttellen 
in den Briefkaſten im Rathauſe (Eingang zur Kämmerrikaßfe) 
werfſen kann. Der Briefkaſſen wird zweimal am Tage 
Zelcert, und die darin befindlichen Briefe und Karten werden 
wilteit den den einzelnen Bebörden und Dienſtſtellen über⸗ 
mittelt. 

Danziger Woblfahrtsmarlen. Demnüchſt erſcheinen zwei 
riekmerken zu 50 und 100 Mark, öie mit einem Zufchlag 
von und 30 Mark zu. Gunſten der Kleinrenknerbeibilfe 
verkauft werden ſollen Die Marken, im Format der hoch⸗ 
Wertigen kreikaatlichen Poſtwertseichen. 2„S E 

aßßſerzeichenvapier mit kkeinem Wabenmuſter geöruckt, zei⸗ 
n in cinem ovalen Rabmen das Brunbild eines alten Mannes mit jorgenvollem Geßichtsausbruck fombsliich die 

VNot der Kleinrentner darſtellendl und rechts und lkinks da⸗ 
don Anſichten von Danzig mit Marienkirche und Rathaus⸗ turm. Der ovale Raßmen enibätt im vßeren Teil die In⸗ 
ihrift „Krete Studt Danzig“ und im unteren Teil die In⸗ Drilt Kleinrentnerbilſe U (Sezm 300 Mk. Zuſchlan Die 
Karbe der Marke zu vn 
der Marke zu 100 Mark 

    

    

ü 

Mark wird vorausfichtlich rot. die 
violett ſein. Der Keitpunki 5es 

notuniiden ſinnen]) bis 175 Silden. Delprateurt, Statiſtiker, 

findr- 

zudecken. 

ů 4300 080 Pirrt ent, 2 

»Stabt Dauzig übernommt 
Geſetzblatt zur Beröffentlich 

Zugehelten in Wecie 

ů lieder⸗Verſamt 
Dienstag, Pen 27. Febrnär 1928, abbs. 73 

turm- Slivserſtraße, 5* 
VWittwoch, den 28. Februar 1923, abb. 7 Uhr: 

1. Bezirk in der Hilfsſchule, Heil. Ge iſt 
2. Begirk in der Hanbels⸗ u. Gewerbe 

großen Mitble. 5 ö ů é 

  

      
   

  

ulé, An 

5. Bezirk (Langf.) im Lokal 
9. Beötrk WMechtfja 

Donnerstag, beu 1. März 1928, abds. 7 Uhr: 

10. Bezir Lokc 
11. Bezirk (Heubude) bei Schönwieſe. 

Thema in allen Berſämmkungen: 

gebiet. Organiſa, 
ſchiedenes. 

Reek, Spill. 
Die Vorgänge im 

der geſamten werktätigen Bevölkerung 
geſteigert. 
Vordergrund des Kampfes 
litarismis: gegen di 
nationaliſten. ‚ 

      

   

    
   

  

reichen Beſuch dieſer Verſammlungen. 
mitglieder, Freunde unſerer 

uch N.    

Sungerlöhne im Fleiſchergewerbe. 

kommen nuzureichend waren, 
verband der Fleiſcher am 25. Jaun. 
gen. Dieſe lehnte die Fleiſcher⸗Innung trot 
Fleiſchpreiſe und der hoben Gewinne glatt ab. 

Wochenlohn, Far Ko⸗ 

Auiding voni0 . Kußerdem R das 8 von vzen rdem iſt 
nis Wariſlich an vegeln Dieſer füberaus 
ivruch, deren Lobnia 
Logis entfallen. unn den 

non den Gehilfen die Verbiwdli⸗ 

eiſchergeſellen Ius ben rösher, 

eine überaus große. Was ſchert das aber die Herren 
ichermetſter: ſir machen ihre⸗ 
keinerlei Rot. Mögen ů 
Hoffentlich hat der Demobilmachung 

Schiedsſpruch oͤhne große Umſchweiſe für rechtsverbindlich. 
  

„Die Vampire von Reuvor, der den ame 

ichrockenheit geigt. 
Funge“ verbirgt 

des II. icklichen, Ucheme workreßßlich bar 

  

OEra. 

aupae7 usr: 
(Neufahrwaſſer) im Lokal „Zum Leucht⸗ 

waſſe 111. 

4. Bezir! (Schiblit) im Lokal Steppuhn, Karth. Str. 
Kreſin, Brunshöferweg. 

im Gumnaftum, Winterplatz. 

8. Bezirk. Nieberſtadt) im Jugenbheim. Reiterka 
k:(Kneipahl im Lokal „Werder Tor“/,/, 

uhrgebiet haben das Jutereſſe 
ktäti evöt aufs böchſte 

Die Arbeiterſchaft im Ruhrgebiet ſteht im 
es gegen den franzöſiſchen Mi⸗ 

Kriegshetze der Dentſch⸗ 

Parteigenoſſen. Parteigenoffinnenl Sorgt für Faal⸗ 
2 

Sache, ſind willkommen! 
Landebvorſtand der B. S. P. D. 

Bom Zentralverband der Fleiſcher wird uns geichrieben: 
So abſurd es auch klingt, beſteben im Fleiſchergewerbe 

noch wahre Hungerlöhne. Die zurzeit gültigen Wochenlöbne 
betragen für Geſellen 19 800 bis 15 800. Mark, wovon noch 
9150 Mark für Koſt und Logis abgeben. Da dieſe Löhne voll⸗ 

ſo beautragte, der Zeutral⸗ 
ar rene Sohnverhandhin⸗ 

der hohen 
Der ange 

rufene Schlichtungzausſchußs fallte folgenden Schiedsſuruch: 
Ab 1. Februar ſfins folgende öhne zu zahlen: 1. Geſellen 
2 000 Mark, 2. Gefenen 41 500 Mark. 3. Geſellen 40000 Mark 

t können 17 800 Mark, für Logis 1600 
werden. Berbeiratele erbalten einen 

Arbeitsverbält⸗ 
teſer üirberaus magere Schieds- 

noch zum en Teil auf Koſt und 
u Gefellen unter Proteſt an⸗ 

ee n Kof zu rig waren, ab n erauf wur 

EüüüE Mmybilma Skommiſſar beautrast. S en müffen die 
den alten Hungerlöbnen arbeiten und 

e länger ertragen we⸗ nnen. Di rung bel⸗ 
len darüber, daß man ihre Votlage ſo werig b. Herren i. iſt 

E 

—kkotzigen Verdientte und leiden 
doch die Geſellen ſeben, wo ſie bleiben. 

skoemmiſßar ein Einſeben 
Und erklärt dieſen der Leit längſt nicht wrehr entſprechenden 

In den Merropvl⸗Lichtiylelen rollt der Fortietzungsftlut 

ilmdarſteller in körperlicher Gewandtbeit und Uuer⸗ 
Wragenges . in Ebemt Lites „Ein ſchwerer 

ein intereffanter Film. Der ſchwere 

ee inen ü 0 wirt 
des i — bem Sirtusmüdede, voan Mania Daa⸗ 

geßtellt. gelingt es, die Schandtat auf⸗ 

Nattonafibiſche Umtetebe. In Gruv-⸗ 
peu rechts geſchwenktl'“, Atillgeſtanden!“ und ähmliche Kum. 

der 

  

   

  

in Höbe 

Hes jinKönigsblick einen etwaß ſtetlen Abbang binunt 
Die weltpolitiſche Satge unb die Borgänge im Ruhr⸗ 

Klons⸗ und Beitragsfragen. Ger⸗ 

Redner: Arczunski, Dr. Bina. Brill, Kiſcher, Gehl, fu 
Karſchefski, Kloßowski, Klaß, Mau, Nagrotzki, 

den und ſtarben, da ärstliche Hilfe nicht ſchnell 

Erſcheinens und die Daner der Gültigreit der Marken wird 
och h⸗kopnt oeacebey werhen. 

Schwindlerin. Das Sausmä 
mehrfach vorbeitraft. batie ſich 
mmen Schöffengericht wegen verſchietdener Betrügereien zu 
verantmorten. Sie beſan ſich im Lazarett und ichrdesd von    er aus an eine ihr fremör F 

e Frau kam aucß in 

Haßen befinde. 

zu ſich aufnehme. 
t, 

das Lazareit, und die Angeklagte tlrte ibr. daß ir Vater Lanitän Lines Schißfes ſei, Das 
Der BVater wole micht Pah dak Kesarett bteive und wäniche. daß die Frau die A. 5 r. Der Valer würde afles aut bezaßlen. Es zarn aber an dieſen: Tage zu keinem Aöſchlutz. 

ochen Eß. Kl. aus Bröfen. 
mieberum vorx dem gemein⸗ 

ran und bat um deren Beſuch 
er⸗ 

nis 
Elnate 

rcandos ertönten Sonntuüg weittag auf der Straße an der Oü⸗     
bahn. „Was iſt dort los?,“ börte man fragen. „Solbaten 
ie. Sg i rSn⸗ * k nnen E 2watbritt, — 
ein. Soagar ein étmann. ein richtiger natürkich, nicht o 
einer wir dazumal in Kövenick, oder doch? Aber wie ſtand ca 

ů 

    

      

   

  

   
   
         

   
             

    

0 den Korberung ů 
ſtellien. Bon ö65 Arbelislöſen in Tilſit waren eßß noch nicht 

  

     

      

        

    

  

100 die nach riner Berlammlung vor das Rathaus zogen, um auf die Stadtrerordneten einen Drutk bAben. Die Be⸗ 
er Angelegehheit führte au nem? 

  

   
der S. P. D. mit den Kommuntſten. — 

Tilfit. Berluchte Kapitalfluüuchl. Die Tilitter⸗ Straftammer verürteilte wegen veriuchter Kapitalfrucht den 
Kaufmann Hermann Krauſe aus Fuſterburg zu 60 000 Mark 
und den Käfebändler R. Tilſtt zu 20000 Mark. erkannte auch 

   

  

   
      

    

  

   

    

    

  

X unglüctskall. Der 
x, Donners nig feihen Gaſtert 

rtnbr Sent 

  

      

  

en tößlich verunglückt. Alk er mit fein 
  terkubr. 

der Wagen ins Rollen. Herrmann ſtürzte. vom Sitze und 
würrdc Gherfahren- An den Folgen der exlittenen Wüweren 
Verletzungen iſt er alsbald geſtorben. 

I Drei Kinde 2. In dein mecklen⸗ 
Purqcift Dorfe Röckwitz bet Tützvatz tnd drei Kinder einens 
beim SPfarrachexpächter baſelbit wohnenden Schmitterehe⸗ 
Poares erftickt. Während die Eltern ihter Arbeit nachgingen. 
blteben die Kinder. wovon das älteſte 5 Pahre all war, alleln 
Inkolge des wahrſcheinlich naffen Brennholzes entwickelte ſich 
ſtarker Qualm; die Kindex wurden beſt L 

  

       

    

   

      

     

   

      

   
     

  

       

leider alle drei. — 
Pofen. Die Verbandlunglgegen d.en Maſſen⸗ 

ibren Xbſchlns inden wis ſchon tkeitan A 14 Tagen 
ihren Abſchlu5ß ftuden. er Aburteilung Verbrechers 
wird eine eigene Strafkammer vufemmentreten. —.— 

Aus aller Welt. 

Do Aunend verurletlie. den Kolontalwarenhändler Lun 
Schubmacher, der den ihm zum Kleinverkauf an fetine Kund 
ichaft reicklich überwieſenen Inlandszucker an Zuckerwaären⸗ 
und Dikörfabriken uſw. als Auslansszucker in großen Poſten 
verſchoben Hatte. zu einer Million Mart Gelöſtraße und ſechs 

ncas Gusen: Drerpes- hesrheseMetemd mieslenhten Gruß,. V „ ber ů 
bandel den Bermittler geſpielt hatte, e 
von 50 0 Mark. — — — 

Das Tempelbofer Feld als Zentral⸗inaßaken. Sie mit, 
Veldes zu 

   

  

   

    
   

  

  

        

      
   

                  

   

geteilt wird, ſoll der öſtliche Keil des Tempel 
einem großen Kiufer ſor Eüür Verlin ausgeſtallet werben. 
Sämtliche Fluglinien, ſowohl die lokalen Rundfaßhrten als 
auch die inländiſchen und internationalen Juftvrkehrslinien 
werde auf dem Hafen „Tempelbofer Feld“ zufammengefätt 
werden. ᷣ́—ö— 

Lebenb eintzeichloſſen. Auf der Zeche „Earoline“ bei 
»Bochum find zwei Bergleute duürch Pfeilersruch im Schacht 
eingeſchloffen worden Die Reitungsarbeiten wurden ſofor 
Leoütteten uond Es en Wub. 281g 8 Ei Wr Dhr Ver⸗ 
ſchülteten am Leben ſiud. Belegle tuttthr Miög⸗ 
lichſtes, um die beiden eingeſchloßſenen Kämeraben lebend zu 
bergen. — * — 

Braub in einem Berliner Kino. Am Sonntag nachmittag 
brach in einem Berliner Kinotbeater in der Nähe des Gör⸗ 
litzer Babnbofs während der Vorſtelluns für Ingendliche im 
Vorfübrerraum Feuer aus. Der Zuſchauerraum veraualmte 
in kürzer Seik und eine Banik demächtigte iich der anwefen 
den Kinder, von denen etwa 20 Berletzungen davontrugen, 
darunter jedoch glücklicherweile nur vier ſolche ernſterer 
Natur. Das Feuer ſelbſt wurde ohbne aroöe Schmieriakeit 
von der Fenerwehr geldſcht. ů5 

250 Willienen aus⸗ Artefrn geranbt. Bei dem we 
Underſchlagung von Auslands⸗Briefſenhungen in Müuchen 
keſtgenommenen Oberpoſtinkpektor Pfaffinger wurden ans⸗ 
ländiſche Nuten im Werte von 20 Millionen Mark gefunden. 
Auderdent beſaß Pfaffinger Grnudnücke im Werte von cund 
50 Willionen Mark. brereß Wailio er bei wen. Ser — 
lehen in Höbe von mehreren? onen gegeben. Pfaffinger 
Veselän. Untergebene als des Kiebſtabkls verdächtia 

Nächtliches Abenteuer eines Ungarn. Ein ungariſcher 
Sewfanenn lernte abends in einer Scharewirtſchaft in der 
Kötbener Straße in Berlin zwei fense Müniner kenncn mit 
denen er zechte Als der Ungar den Wunſch nach weiblicher 
Weſellichalt änßerte, entfernte iich einer ſeiner Zecbgeneſßen⸗ 
kehbrte aber balb darauf in das Hotel mit einer „Dame⸗ bO 
rück. die er als ſeine Fran ausgab, Als der u es 

         

       

   

        

   

  

    

   

  

    
   

   

        

    

   

  

    

    

    

   

    

   

   

  

       

      mit den Soldatey ZBum Teil kuim der Schue imachfen 
und leider Eomrte man nach Ksem Unterernäbrten Austeden ů 

damit ſie tt wieder zu allersand uwlanteren 
wecken misbraucht werden. Broletarierkinder gebören in   Die Nirge⸗ 

Lagte Iud bann die Fran nochmals ein. Der Bater würde emweſenb ſein. Die Frau ſolle auch verichiedene 
Sanufen und miibringen. Der 
Tie Prau kam dieſen BSünſchen 
Ter Bater war uutürlich nich 
derbandelte dann wleder äber 

    
nach unb erſchien im Sazarett. 
t anweiend. Die Angeklagte 
ihr Logis bei der Fran: — 

Eie Arbeiter⸗Jugendvereine und in die Krbeiter⸗Turn⸗ und 

Zatpet. Selbfimord durch Erhängen verübßte im 
Loppoter Ayl Siacd in 80 ein iner Hobenbanmn. Er 

'e Surch Eiubeuch in das iſt von Gobn in der Dansi⸗ 
ner Skrakt für 12 Millipnen rt Waxen geſtobl 

    

rückgebracht u konnten. 

Aus dem Oſten. ‚ 
Lünkasbera, Etn Jostaldbemokraliſcer Laund⸗   

  

ei 
uns Las Femmer und Zokel. 

beuuem gemacht und Schuhe und Rock arcgreff de „ 

Als hleue ir 
üänt Geſellichafterin in die Rocktaſche 

wert 
achſetzen mollte, nieli ihn der Porkter feſt. in er meinte, der 

Gaß wolle vhne Bezaßlung das Haus verlaffen. Eße das 
MRibrerſtändnts aufdeklärt war, bakten die Diebe das Sepäck 
des Ungarn. das Einkäuſe im Werte von 3 Millionen 
Murf enkhielt, vom Babnbof abgebolt. Den Gepäckſchein 
batten ſie in der Briektaſche gefunden. Sie euthielt für 18 
Milkkionen Mark bares Geld und awdere Wertſachen. 

   

         

    

  

„im GEewerkichaftshaus, 6. Zimmer Kr. 
Branchenverſammiung der Former. ů 

     
Berantwortlich: Eür Politik⸗ 

ger Eu.And.Den-übeigen 
Inſerate Anton Fooken, 

And Serlas von 
mnilich in Danzis, 

Gehl & Go,,



Amiliche Vekanntmachungen. 
Petr. Erhöhung der Ermähßigungen 
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn. 

1. Durck Geſetz vom 21. 2. 23 ſind die in 
§ 20 des Eikommentruergeſehes vom 28. 12. 
1923 für den Steuerobzug vom Arbeitslohn 

ngen (Seite 1 des Steuer⸗ 

  

ſtadtſteuerhaſſe zum 5. j. 

machung betr. anderweite 
vorgeſehenen Ermäßigu der Naturalten und Sach 

5. Es wird nochmals darauf 
daß Arbeitnehmern ohne Steuerbuch keine Er ⸗ 
mäßigungen beim Steuerabzug 8•7 gewähren. 
daß vielmehr bei ihnen gemaß 8 
und Artikel 29 der Durchführurgsbeſtimmungen 
polle 10 Proz. des Arbeitslohnes an die 

Mis. abzuführen ſind. 
7. Gleichzeinig wird auf die heutige Behannt⸗ 

ſtletzung des Wertes 

hin 

üge dingewieſen. 

gewiefen, 

36 Einn Mel. 

Frei⸗ 

  

     

2—.——.—9—. 

Winelm- Theater: 
Danzig 

   Am 25̃. d. Mts. entschliel santt nacti langem, 
schwerem L.elden mein lieder Mann. meln 

guter Vater, Schwiegervater, Bruder, 
'chwuger und Onkel, der Holzarbeiter 

Karl Eduard Klamann 
im Alter von 55 Jahron 10 Monsten, 

Dieses roigen betrüb: an 

Die DuDmben — 
Die Beerdigung fndet Domerstag, nach⸗ 

   

  

       

  

2* 
4* 
4* 

ů 
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Ein Programm, worüber 
ganz Danzig sprichtl 

Lalos Rigo 
cer wellderühmte Oeiger. 

  

        
       

    
      

  

  

E 
Bel den am I1. März für 

eine Beſchäftlgung im Februar 1923 zur Aus⸗· 
zohluna gelangenden Beträges ſind daher die 
alten Ermäßtigingstätzt anzuwenden. 

2. Die vom 1. Märg 1924 ab gelienden Er· 
mößigungsfätze (Ziſter 1) betragen jährlich: 

reits gezuhlt ſind. 

X) Naturallen 

  

    

kaſtcn. 60 000 MR. fiatt bisker 12 ο Mk. 

Für die Ermittelung des nenen Jahrts⸗ 
bettoges der Sienerermäsigung, iR feis die aul 

des Steuerbuchs feſigeiegzie Saummt 
naßzdebend, die mit 5 zu multiphzieren if. 

Beilpiel: Jahresermäßigung nuch Seite 1 S. 
Steuerduchs —. 2 8⁰ MX 

b Jabrescrmühigung vom 
rs 19234 eb 2 0 

mal 2 . i4½ 

Die Tabede aut der letzten Scite Andert ſich 
iwtolgedeſten wie ßoigt: 

Arei 

  

Cradenden und Grürfarder 
Stryh für Ziegen 
Ferkel 

Wobnung und Siꝛon 

  

   
   

  

  

  

1. Gutsdrrwaltt 

lichen Stebunger 
Heus baih) 

E verhes raleit Ifinder 3. 2 
2. Sonſtige Pe-lenen 

** Mönnliche 
D5 de — 

      

my
na
ll
ic
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n
D
I
I
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kür den Steuerpflichtigen lelbſt 12 0%½ Mk. 50 Rg. Meizgen 
Hatt bisher 2400 Mh. (itevrrrfrei 12000050, Roggen 
Mh. Einkommen. 550 „ Erblfen 

ſar die Ehefrau 12 000 Mk. ſtatt dieher 50 Gerſie 
24⁰0 M. (Reuerfrei 120 00 Mk. Ein⸗-o%½ „ Hefſfer 
kammen), 50 „ Korloffelln 

füör minderjahrige Kinder je 80 %0 Mäk. ſtatts, Kohien 
dis der 12 00 Mk. (Reuerfrei 8 ι Mh 5U „ Stroh.. 
Einkommer) 50 Futterri — 

zur Abgeltung der nach gH7 Einkf.-Gel. zu-1 Amte. Aleben 
käßligen Abzüge., insbejondert der Merbungs- 1 Ptr. Milch 

P) freie Station Johr für: 
Oberi⸗ 

2 150⁰.— 

Die Werie der Sach und Naturalbe; 
werden in Abänderung der im Stantsangeiger 
Tell 1 Seite 713 bekernige gebenen, 
1. 3. 1928 ab anderweh wie ſolgt feſtgeletzt: 

30 000.— 
28 125.— 
28 125.— 

  

1Quadrotrute Land üebrlie im 

  

K— 

      
     

     

    
   

        

    

  

    

buches) auf das Sünffache der bisherigen Säze Danzlg, den 28. 1928. (8944 
hür 0n. Wicbeisühse (auh Beholie Penſonen Landesſteueramt. 

ir alle Arbeit r. nen 
uüv) in Anwendun, dle fuür eine Veſchäfti⸗Betr. anderweitige Bewertung der 
gung im Märs 1923 gezahlt werden oder be⸗ Sach- und Naturalbezüge. 

Sätze vom 

und Sachbezüge: 
. 44 250— M 

33 750.— 
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Betrifft: Eintragungen in die Steuer⸗ 
oacher durch die — 

       
  

   

  

     
   

    

  

  

Derrengsreratezme. 

  

ů vom Scats- 
meater, Berlin. 

Lleskowskl und Madasy 
Primabellerinn und erster Soiotämzer det 
Budapester Staatsoper; klassische TAnze in 
hochsi. Vollendung, vom Scalathenter, Berlin. 

Anny Milos 
mit ihren Prauenschönheiter 

naturalistische Monumentalkunst in hochster 
Xüunstlerisch. Vollend., vomScalatheal., Bertin. 

Dario Paini 
echemal. Hofkanstler, das Phänomen Gor 
geheimnisvollen Kartenkunst, vom Winter- 

Carten, Berlin. 

Fred Bradfort 
dosEinrad-Wonder. v.Hansatheat. Hamburg. 

      

mietsg 3½, Uhr., von der Leichenhalle des 
E Bardofs- Fricholes statt. 8811 

Suadithealer Dannig. 
Virrktian: Nudolf Schaper. 

Heute, Dierstag. den 27. Febr., abends 7 Uhr: 
Dauerkarten C.2. 

Im weißen Röß'! 
Lukirzel in 3 Akten von Oskar Binmenthal und 

Grfay Kadbelburg. 
Spielleit.: Hehnz Bredo. Inſprkt.: 

      
  

  

    

    
  

  

       
      

   

   

    

  

   

     
     

   
Emil Werner. 

  

Dertetn wie bekaunt. Ende gegen ouh Ubr. Ernst Wilhelm 
Dittraech, den 28. Februer, abends 7 Uht: Dauet⸗ der bestbekannte Bravoursänger in allen 6 

karfrn D 2, „Ttefland⸗ Muſikdrama. Sprachen. 2* 
Desderstag, der l. Mörz, abende 7 Uhr: Dauer⸗ Harry und dack 2 

kerten E2. „Hans Heiline“. Romantiſche Oper. Comedians, vom Wintergarten. Berlin. 
Frekag. den ?2. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ S Larrissons 

Webloirbrett Cünnelgs, Geftppeh Zuclt dos reiz. Batleit, vom Apollotheat. Wornberg. 2 
Söktich-Berlin: ⸗Minna von Barnhelm-. Luſt⸗ vel Cebr. Freymans, Abend- G 
veel in & en von G. E. Veſſtng. (Titelrolle 
Lncie Höflich als Gaſt.) 

Enabend. dex 3. Märs, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Vorvärkau ursse ab 5 Unr geotinet. 

LIbelle: 

  

  

      

   

korten A l. .Die Ebe im Krelſe“. Opereiſte. 2 Nach der Theatervorstellung Lalos Rigo als 
nteg, Den 4. Märzs, äcdends 7 Uhr: Dauer⸗ 6 Casi. Ernst Wilselim als Gast usw. usw. 
karien baben keint Güliigkell. „Nigoletto“. G —— 9 —. ———..iꝛ—— 2* 

Es wird empfohlen, gute Plätze im Drmiger Urrhestewwerein 2 Vorweckan 2n lösen. leyss 
Die Autführung der Oper Seeeeeeeeeeseseeseeeesee“ 
  

HMe Mäud 36 Hönmn- 
Ee Sonnabend, den 8. Mürx, 71, Uhr 

Iim Schöützenhaus statt. 

Far 20. Februar geibste Kurten 
berst:en Göltigke. Nor noch wenige Plätze 
dei J4or & Rosenverg- i8942 

Suche per ſofort eptl. I. 3. einen älleren 

Tiſchler 
lür leichte Arbeit bei freier Koſt und kleinem Gehalt⸗ 
Meldungen Tiſchlergaſſe 22. pt., im Laden. (6826 

———— 
Lehrlinge 

ür Schmiede, Keſſelichmiede, Kupferſchmiede, Formevel, 
Bchiffdau. Schiffszimmerei und Bootsbau werden 
zum ! April eingeſtellt. Ausbildung in Lehr⸗ und 
Betriebsweräſiätten nebſt vierſtufiger Werftſchule. 
Verſönliche Meldungen mit Lebenslaui und Schul⸗ 
zeugnis bei der Abteilung „Lehrwejen“. Ü82 

Danziger Werft. 

Jüngeren Laufburſchen 
ltellt ein 

Expedition der Volksſtimme, 
Am Byendhaus 5. 

   

  Weee 
Schüsseldsamm 53255 Us 

Achtaäng: ttente! à Schlager! 

„enun. ein Mäuchen u. ein BEund 
Eine grohen Akten. 

Mey Allison. 

ESr Vors Rdenisur IM Wüsen Westen 

Ein —— zurm Rancho“ 
Fitem in ꝛ2 ,ei Akien 

er: Eddie Poio. 

„Ber Srhrei nach dem Kiade“ 
0 ina Gaisv-a2- Komddie in rwei Akten. 

Eesten der eutra Vorsteilung 9 Uhr. 

  

   

  

  

   

         

      
     

  

Einen gut erbaltenen 

blauen Anzug 
[mitil. Großeh bill. zu verk. 
Lau., Jungferngaſſe 9. 
2 Creppen. 

Machlamen 

Schäferhund 
— verkauit Arnling. 

— Laftadie 28, 2 Tr. 

Ein Paar 

  

Sdartuis Saden folcende Korse urd Vorirkge statt: 
Srun egrirte der Philosophie. Am 

Leader. UDr. Zint. Kartie 150.— Mark. 

— ——————— In dis i . (ait mosk. Erläv- 
Mrr. Vortragender: 

  

     
                

  

     

   

  

   

        

Dend. 
OMarkowskti.     

  

   
   

    

     SDDot nm zm Winterplas. 
  

  

    Wer verkau 

Schachſpiel? 
Angebole unt. 1283 an dir 

  

   ů H 
et 

ErgFalr Dir Deme fenren Schusß, 
Feræeade nur Urbin dant * 

Erbina-Werke. Chäamische Fabrik G. m. b. KH., s 
Danzig. am Froyt. Fe- er ů 2er 5. 
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    Streng reoll und teste Prelise! — 

rillanten; 
Solct, Süber. Platin 

Solc- und Siihbermünzen 
SSbisse, Brennstifte, Duhlee 

     
      

  

Veiksſtimme. 

2 Lercbsdapluů1 
vkele MMüätenen Mark 
dergeben. K. Liéedkxs 
— S-S X= 

  

    

        

    

   

   
     

  

         

      
  D Deelelbe in d. Erpet 
Vetksftiame absrgrb.        

 


